
1457 Juni 1, Brixen. Nr. 5250

NvK an Hz. Sigismund von Österreich. Nachdem der Herzog um ein  in Innsbruck gebeten 
hatte, habe der Kardinal eine Gesandtschaft zu ihm geschickt. Als man jedoch erfuhr, dass der 
Herzog nach München abgereist sei, sei die Gesandtschaft zurückgekehrt. Da NvK nicht wisse, ob 
der Herzog nun wieder zurückgekehrt sei und da er die  in Brixen verbringen wolle, lehnt 
er es vorerst ab, nach Innsbruck zu reisen.

Kopie (gleichzeitig): , StiB, Cod. Cus.  p.  (zu diesem Abschnitt der Hs. s.o. Nr.  und 
unten Nr. ; zur Aktensammlung insgesamt s.o. Nr. ). Über dem Text (im Anschluss an Nr. ): 
Item  hat der cardinal dem herczogen geantwurtt, als hernach von wort zu wort geschriben 

ist:

Dem hochgeborn fursten herczog Sigmunden, herczogn ze Osterreich etc., unnserm 

besunderlieben herren und freunde.

Hochgeborner furst, besunderlieber herr und freunde. Unnser willig, freuntlich dinst 

allczeit zuvor. Als ewr  uns am nachsten nach ewer  zulannde 

von Osterreich schraib und begert, uns hinaus zu ewrer lieb zufugen1),  wir 

unser  hinaus zu ew geverttigt hetten und ewrer  dabei ainen 

brief schraiben2), den wir ew auch hiemit zusennden und ir wol vernemen werdt. 

Derselben  als die nun auf dem weg, sich hinaus zufugen was, durch den 

jungen Memynnger3) von Meran furwar gesagt ward, wie ewr  hinaus gen 

Munchen geritten wer. Darumb dieselb unnser  wider herhaim raitt. Und als 

ir uns dann daczemal bei demselben Memynger aber schraibt und uns solh ewr ausrei-

ten verkundet und begert, so ir wider herhaim kemet, uns hinaus zu ewrer lieb 

zufugen4), haben wir auch vernomen. Und wann wir aber noch nicht aigentlich ver-

standen haben, ob ewr lieb wider komen sei und auch daz die heilige zeit yecz anhann-

den ist, dardurch wir gern dieczeit bei unnsrer kirchen sein, so wirdet ewr lieb in dem 

andern unserm brief unser bewegnuss und hindernuss, darumb wir auf das erst ewr 

schreiben, hinaus zufugen, verhalten haben, auch wol vernemen.5) Darumb so bitten 

wir ewr  si welle uns nicht merckhen, daz wir uns yecz nicht hinaus fugen, 

wann ir sullet an zweifel sein, was wir ewrer  in sachen, ew und die 

berurend, zu lieb und gevallen tun kunden, wolten wir sicher ye gern und mit freunt-

lichm willen tun. Geben zu Brichsen an mitichen vor dem heiligen phingsttag anno 

etc. lviimo.

Niclaus von gots gnaden cardinal sand Peters etc., bischove ze Brichsen.

1) S.o. Nr.   Mai 
2) S.o. Nr.   Mai 
3) Hans Meminger, Bürger von Meran. Er besaß in Meran ein Haus als Lehen des Hochstifts Brixen; s. , StA

U  (Lade  Nr.  C; Lade  Nr.  C)  Dezember  , Priesterseminar, D  p.   
Dezember  Aus einer im Februar  gebilligten Supplik geht hervor, dass er in eine Erbstreitigkeit involviert war, die 
bereits vom herzoglichen Gericht entschieden aber dann von NvK zur Appellation angenommen worden war; s.u. Nr. 

. Vermutlich war er in dieser Angelegenheit zu NvK gereist. Zur Person vgl. auch Huter, Aufsteigerfamilien 
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4) S.o. Nr.   Mai 
5) Gemeint ist das Interdikt über Innsbruck, ausgelöst durch den Aufenthalt gebannter Personen; s.o. Nr. .
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